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Sehr geehrte Jägerinnen und Jäger, liebe Hubertusfamilie

Es ist November und der langersehnte 
Herbst mit seinen erlebnisreichen Jagden 
auf Hoch- und Niederwild hat uns fest 
im Griff. In den bunt gefärbten Wäldern 
Hessens knallen die Büchsen. Die Bewe-
gungsjagden, insbesondere auf die gro-
ßen Sauenbestände, beschäftigen uns. 
Daher freue ich mich zum Ausklang des 

Jahres noch einmal bei Ihnen zu melden um Aktuelles zu berich-
ten und eine Bilanz des zurückliegenden Jahres 2016 zu ziehen.

Kurz gesagt: Es war wieder ein sehr ausgefülltes und gutes Jahr 
für unseren Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V.

•  Im Jungjägerkurs befinden sich 34 neue Anwärter auf den 
Jagdschein

•  Die Mitgliederzahl ist weiter deutlich gestiegen und wir 
haben bald 1.100 Mitglieder im Verein

•  Erfolgreiche Arbeitseinsätze haben am Schießstand und 
Hundewasser stattgefunden und unser Eigentum erfreut  
sich großer Beliebtheit

•  Wir haben am Schießstand weiter investiert und sind im 
Besitz einer der schönsten jagdlichen Stände mit steigenden  
Besucherzahlen

Wir können mit Recht stolz sein auf das, was wir in diesem 
Jahr gemeinsam erreicht haben!
Wollen wir weiterhin als kompetenter Ansprechpartner und 
Interessenvertreter der regionalen Jägerschaft in Hessen wahr-
genommen werden, müssen wir den wissensbasierten und pra-
xisorientierten Weg konsequent weiter gehen. Und vor allem 
Synergien nutzen. Die Hegegemeinschaften, der Landesjagdver-
band Hessen, Jagdgebrauchshundeverband, Falkenorden, Kreis-
jagdbeirat und HESSEN FORST sind nur einige Organisationen, 
mit denen wir auch künftig eng zusammenarbeiten wollen und 
werden. Und natürlich mit jeder Jägerin und jedem Jäger. Die 
Jagd ist ein Jahrhunderte altes Kulturgut, das es zu wahren gilt. 
Was nicht heißt, an Bewährtem kritiklos festzuhalten. Wir Jäger 
müssen unseren Platz finden und festigen. Wir müssen Themen 
und Akzente setzten, zuhören und uns überall Gehör verschaffen. 

Mir sind zwei Dinge wichtig: Dem Jagdverein „Hubertus“ das 
nötige Gewicht verschaffen, damit die Jagd in unserer Region 
den notwendigen Stellenwert bekommt. Voraussetzung dabei 
ist noch mehr Mitglieder zu gewinnen und zu mobilisieren. Ich 
bin überzeugt, dass wir Jäger dann noch mehr Chancen gegen-
über den Jagdgegnern haben. Den neuen Hubertus-Flyer mit 
dem Kurz-Mitgliedsantrag habe ich Ihnen daher beigelegt. 
 Gewinnen Sie damit ein weiteres Mitglied für unsere starke 
Gemeinschaft!

Weiterhin ist mir wichtig, die positive Darstellung der Jagd, in 
die wir enorm intensivieren müssen. Die Hubertus-Mitglieder 
sind engagierte Naturschützer und sollten als solche auch wahr-
genommen werden. Unsere waldpädagogischen Aktionen sind 
wichtige Öffentlichkeitsarbeit und eine Erfolgsgeschichte unse-
rer Jägerschaft, die viele Menschen begeistert und deren Grund-
pfeiler das Ehrenamt ist. „Gemeinsam Jagd erleben“ und „Lern-
ort Natur“ sind wie unsere „Hubertusmesse“ hervorragend 
geeignet um den Menschen die Jagd näher zu bringen. Unsere 
Öffentlichkeitsarbeit sollte noch aktiver in der nicht jagenden 
Bevölkerung zum Einsatz kommen. Mit Ihrer Spende durch den 
beiliegenden Überweisungsträger fördern Sie noch mehr die 
Arbeit Ihres „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. und stellen 
sicher, dass wir uns auch in Zukunft erfolgreich für die Belange 
der Jägerinnen und Jäger einsetzen können. Zudem nimmt jeder 
Spender ab einem Betrag von 50 Euro am Jahresende an der 
Verlosung einer Repetierbüchse und weiterer attraktiver Preise 
teil. Jeder Spender erhält auch eine Spendenquittung.

Wenn wir diesen Gemeinsinn bewahren und unsere Gemeinschaft 
weiter stärken liegt eine erfolgreiche Zeit im „Hubertus“ vor 
uns. Persönlich möchte ich mich bei unserem Vorstand und allen 
Vereinsmitglieder bedanken, die mich durch Unterstützung und 
ehrenamtliches Engagement durch das Vereinsjahr getragen 
haben.Ihnen, liebe Mitglieder, danke ich von ganzem Herzen 
für Ihre Treue und senden Ihnen auf diesem Wege meine Wün-
sche für eine stressfreie und harmonische Adventszeit und einen 
entspannten Jahresausklang.

Möge Ihnen das neue Jahr 2017 viel Glück, Gesundheit und vor 
allem reichlich Anblick im Revier schenken und möge es auch 
wieder ein gutes Jahr für unsere Jagd werden.

Mit diesem Rundschreiben möchte ich Sie nun über das rege 
Vereinsleben der letzten Monate auf dem Laufenden halten und 
Sie natürlich alle auf die traditionelle Hubertusmesse am  
1. Advent in das Kloster Arnsburg bei Lich einladen.

Waidmannsheil und Herzlichst

Ihr 

Mehr auf der Homepage:

www.hubertus-giessen.de
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Christian Beitsch neuer Vereinsmeister! 

Die diesjährige Vereinsmeisterschaft im jagdlichen Schießen fand 
wieder unter großer Beteiligung statt.

Vereinsmeister 2016 wurde unser Vereinsmitglied Christian 
Beitsch mit einem Super- Ergebnis von 346 Punkten! Wir gra-
tulieren dazu ganz herzlich!!! Vereinsmeister mit der Kurzwaffe 
wurde Martin Tafferner mit 187 Punkten. Wir gratulieren auch 
hier ganz herzlich!!!

Bei der abschließenden Siegereh-
rung vor dem Vereinshaus am 
Schießstand überreichte der 
Schieß ausschussvorsitzende Hans-
Georg Baum dem Vereinsmeister 
Christian Beitsch den begehrten 
Wanderpokal und bedankte sich 
vor allem bei den Schießausschuss-
mitgliedern Barbara Michalski, 
Horst Kuhn, Josef Grote, Michael 
Eisenacher und Samira Klinkel, 
die den ganzen Tag beim Vereins-

schießen und der Siegerehrung mitwirkten. Im 
Vereinshaus versorgte „Hanne“ Schmidt die zahl-
reichen Gäste mit Speis und Trank. 

Ein besonderer Gruß ging an unser Ehrenmitglied Oswald 
Henzel und die Hubertus-Jagdhornbläser, die die Sieger-
ehrung musikalisch umrahmten. Alle Teilnehmer erhielten 
für Ihr Mitwirken bei der Vereinsmeisterschaft ein Präsent, 
bevor man in gemütlicher Runde und guten Gesprächen 
noch einige Stunden verweilte. 

Die drei Erstplatzierten mit der Langwaffe:
1. Christian Beitsch 346 Punkte (Vereinsmeister 2016)
2. Marvin Fridriszik   335 Punkte
3. Hans-Jörg Schwan 330 Punkte

Die drei Erstplatzierten mit der Kurzwaffe:
1. Martin Tafferner 187 Punkte (Vereinsmeister 2016)
2. Ulrich Peschke 185 Punkte
3. Hans-Georg Baum 170 Punkte 

Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen 

Auf unserem Schießstand fand wieder das bereits zur Tradition 
gewordene Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften im 
Landkreis Gießen statt.

Mit insgesamt 9 Mannschaften und 45 Teilnehmern war das 
Interesse am Vergleichsschießen auch in diesem Jahr wieder sehr 
groß. Geschossen wurden je drei Schuss mit der Büchse auf 
Fuchs, Bock und den Laufenden Keiler, sowie zehn Kipphasen 
mit der Flinte.

Die Organisation des traditionellen Vergleichsschießens lag 
wieder in den Händen des Schießausschusses und deren Vorsit-
zenden Hans-Georg Baum. Die hervorragende Organisation durch 
Barbara Michalski, Samira Klinkel und Hans Algeyer sorgten für 
einen reibungslosen Verlauf. Die Senioren Josef Grote, Horst 
Kuhn und Peter Seller unterstützten die hervorragende Organi-
sation. Im Vereinshaus verwöhnten die „Wirtinnen“ Hanne 
Schmidt und Renate Claus die Gäste mit leckeren Köstlichkeiten.

Es gewann die Hegegemeinschaft Gleiberger Land mit 449 Punk-
ten den 1. Platz. Dahinter mit 412 Punkten die Hegegemeinschaft 

Grüningen auf dem 2. Platz. Den 3. Platz belegte die Hegege-
meinschaft Hungen immerhin noch mit 377 Punkten.

In der Siegermannschaft Gleiberger Land schossen Bastian 
Gilbert, Thomas Krämer, Jürgen John, Sebastian Bachmann, 
Erwin Will und Rainer Schneider. In der Einzelwertung gewann 
Hubertus-Mitglied Bastian Gilbert von der Hegegemeinschaft 

Hubertus Vereinsmeisterschaften im jagdlichen Schießen 2016
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Gleiberger Land mit 117 Punkten den begehrten Siegerpokal. 
Er erhielt aus den Händen des Hegering-Vorsitzenden Jürgen 
John auch den begehrten Siegerpokal der Hegegemeinschaft 
Gleiberger Land.

Bei der abschließenden Siegereh-
rung auf dem Vereinsgelände 
dankte der Vorsitzende Dieter 
Mackenrodt den zahlreichen Schüt-
zen für Ihre Teilnahme und den 
fleißigen Helfern für die reibungs-
lose Durchführung des Vergleichs-
schießens der Hegeringe. Der Dank 
galt auch den Sponsoren Waffen 
Reinig Gießen, Waffen Geller Heu-
chelheim, Schmidt & Bender, Zeiss, 
Leica und Jägermeister für das 
Bereitstellen wertvoller Sachpreise.

Alle Teilnehmer erhielten wertvolle Sachpreise für Ihre Teilnah-
me und die drei Siegermannschaften „Geldpreise“ für Ihre He-
gegemeinschafts-Kassen. Die Teilnehmer des Vergleichsschießens 
erhielten auch alle die DJV-Schießnadel 2016.

Der Vorsitzende begrüßte zur Siegerehrung die Vorstandskolle-
gen Ottfried Weber und Günter Weisel sowie den Ehrenvorsit-
zenden Peter Werner und die Ehrenmitglieder Horst Kuhn und 
Oswald Henzel, der mit der Hubertus-Bläsergruppe die Sieger-
ehrung musikalisch umrahmte. 

Für die Waidgerechtigkeit und dem Tierschutzgesetz ist es zwin-
gend geboten die handwerklichen Fertigkeiten des Schießens 
immer wieder regelmäßig zu üben. Schießen lernt man nur durch 
Schießen. Das jagdliche Übungsschießen dient der Erhaltung 
und weiteren Verbesserung der Treffsicherheit und ist somit ein 
wichtiger Bestandteil waidgerechter Jagdausübung. Die Technik 
der modernen Jagdwaffe ist heute auf einem Stand wie noch 
nie in der Geschichte und ermöglicht es das Wild mit schmerz-
freier Präzision zur Strecke zu bringen. Der Höhepunkt des jagd-
lichen Erlebens eines jeden Jägers ist die erfolgreiche Jagd, die 
mit einem exakten Schuss endet. 

In gemütlicher Runde und guten Gesprächen verweilte man noch 
einige Stunden im Vereinshaus am Schießstand. Auf unserem 
Schießstand bestehen ab März 2017 wieder Trainingsmöglich-
keiten zum Übungsschießen. Mit dem Rundschreiben I / 2017 
erhalten Sie den neuen Schießkalender und Aufsichtenplan. 

Herbstprüfung – 6 neue „Jungjäger“ mit grünem Abitur!

Bei der Herbstprüfung auf dem Schießstand der Jägervereinigung 
Marburg beschlossen 6 Jungjäger mit der Schießprüfung die 

diesjährige zweite Jägerprüfung. Die Teilnehmer aus der Früh-
jahrsprüfung beschlossen mit dem „Nachschießen“ auf der 
Herbstprüfung ein Jahr intensives Üben und Lernen zur Erlangung 
des „grünen Abiturs“.

Bei der Schießprüfung zeigte sich die Nervenstärke und die 
nachfolgenden Teilnehmer mussten zum Nachschießen antreten.  
Durch die intensive Ausbildung gehören die Jäger neben der 
Polizei zu den sichersten und zuverlässigsten Waffenbesitzern.

Der Hubertus-Vorsitzende Dieter Mackenrodt überreichte mit 
Ausbildungsleiter Jürgen John die Prüfungszeugnisse, mit welchen 
sie sich bei der Behörde ihren ersten Jagdschein ausstellen las-
sen können. 

Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen  



Die Jägerzeugnisse erhielten: Stefan Walter (Buseck), Karsten 
Zopf (Fernwald), Markus Mandler (Langgöns), Dr. Dagmar 
Schulte (Gießen), Johanna Weber (Gießen) und Rosina Weber 
(Gießen). 

Der Hubertus-Vorsitzende wünschte den neuen „Jungjägern“ 
ein schönes und erfülltes Jägerleben. Im Rahmen der feierlichen 
Hubertus-Messe, im Kloster Arnsburg, werden sie dann nach 
alter Tradition mit dem Jägerschlag verpflichtet. Mit dem Beste-
hen des „Nachschießens“ haben somit alle Anwärter ihr Prü-

fungszeugnis erhalten und der Verein in diesem 
Jahr eine 100% „Bestehensquote“ erreicht. Die 
Tendenz der Jagdschein-Interessierten geht seit 
Jahren hin zur praxisorientierten Ausbildung im 
Heimatverein „Hubertus“ Gießen, der sich seit vielen 
Jahren für diese Art der Jungjägerausbildung stark 
macht. Nicht nur aus der Sicht des Vorsitzenden werden 
im Verein Jäger und nicht nur Jagdscheininhaber ausge-
bildet, die bereits während der Ausbildungszeit jagdliche 
Kontakte knüpfen.

Große Beteiligung an den Lehrgängen zur Trichinenprobenentnahme 

An zwei Herbstabenden besuchten etwa 80 Jägerinnen und 
Jäger aus dem Kreis Gießen das Trichinenseminar zur Berechti-
gung von Probenentnahmen zur Untersuchung durch das Vete-
rinäramt. 

Mit Änderung des Fleischhygienegesetzes und der Fleischhygi-
eneverordnung ist für interessierte Jägerinnen und Jäger die 
Möglichkeit geschaffen worden, an einer von der zuständigen 
Veterinärbehörde durchgeführten Schulung zur Trichinenpro-
benentnahme teilzunehmen. 

Wir hatten die Kreisjägerschaft zu dieser Schulung in die Semi-
narräume des Hessischen Holz + Technikmuseum nach Wetten-
berg-Wissmar eingeladen. Als Referentin stand dabei die Gie-
ßener Veterinärmedizinerin Dr. Andrea Bartels zur Verfügung. 
Die Expertin vom Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz 
in Gießen ging auf die gesundheitlichen Auswirkungen der 
winzigen Fadenwürmer ein. Die Hauptübertragung auf den 
Menschen erfolgt durch den Verzehr von rohem bzw. ungenügend 
gegartem Schweinefleisch. Die dadurch entstehende Trichine-
lose muss in Deutschland gemeldet werden. Es besteht eine 
gesetzliche Untersuchungspflicht! 

Weitere Themen waren die Entwicklung und Vermehrung von 
Trichinen und die Anatomie des Schwarzwildes, das korrekte 
Aufbrechen des Schwarzwildes zur Entnahme der Trichinenpro-
ben, die Verpackung und Kennzeichnung der Proben sowie 
Transport zur Trichinenuntersuchungsstelle, Anbringen der Wild-
marke und Ausfüllen des Wildursprungsscheins. 

Geschichtliches zu Trichinellen im Schweinefleisch und die Bio-
logie der Trichine und Krankheitssymptome beim Menschen, 
wusste die Referentin hervorragend zu vermitteln. 

Ausführliche Informationen gab es zu den zwingend vorge-
schriebenen Probenentnahmen. Besonders verwies die Refe-
rentin dabei auf die rechtlichen Vorschriften. Zuwiderhandlun-
gen können als Straftat geahndet werden. Ziel des Lehrgangs 
war es die Jägerschaft für die Wahrnehmung der Tätigkeit 
der Trichinenprobeentnahme beim Wildschwein zu schulen. 
Mit der Teilnahmebescheinigung sind die Jägerinnen und 
Jäger (mit einem gültigen Jagdschein) berechtigt, Trichi-
nenproben bei Schwarzwild selbstständig zu entnehmen.

Der Hubertus-Vorsitzende Dieter Mackenrodt bedankte 
sich bei der Referentin für die interessante Schulung 
mit einem Präsent. Das Interesse der Jägerschaft an 
Fortbildungsmaßnahmen dieser Art ist sehr groß 
und wichtig. Auch im Interesse des Verbrauchers 
von hochwertigen Wildbret. Der nächste Lehrgang 
zur Trichinenbeprobung findet am 03. März 
2017 statt. Anmeldungen können ab sofort 
entgegengenommen werden.

Herbstprüfung  Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen  
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Hundewesen / Brauchbarkeitsprüfung um Atzbach

Die Brauchbarkeitsprüfung fand überwiegend in Atzbach, im 
Revier von Dieter Kraft und Bastian Rafalzik statt. Für die Schlep-
penarbeit stellte Hans Puhl im Revier Kinzenbach das Gelände 
zur Verfügung. Die Prüfung war mit drei gemeldeten Hunden 
sehr überschaubar, da im diesjährigen Abrichtelehrgang viele 
„Mehrfachtäter“ waren, die den Lehrgang nach bestandener 
BP weiter besuchten und zwei sehr junge Hunde, die die Prüfung 
im nächsten Jahr in Angriff nehmen werden. Ein weiterer Hund 
aus dem Lehrgang wurde auf einer VGP geführt. Bei kühlen 
Temperaturen und trockenem Wetter begrüßte Prüfungsleiter 
Andreas Deeg die Prüfungsteilnehmer um 8.00 Uhr morgens. 
Als Suchlokal stellte Dieter Kraft dankenswerter Weise sein 
Jagdhaus zur Verfügung. Als sich die „Corona“ zur Richterbe-
sprechung und zur Überprüfung der Papiere einfand, hatte Die-
ter Kraft bereits ein gemütliches Feuer angezündet und mehre-
re Kannen Kaffee gekocht. Dazu gab es belegte Brötchen, die 
Margit Deeg mitgebracht hatte.

Anschließend ging es hinaus ins Revier, wo zunächst der allge-
meine Gehorsam geprüft wurde. Danach stand die Schweißarbeit 
an, bei der die erst 7 Monate alte DD Hündin Afra vom Kreutz-
turm die Richterobfrau Gundula Sziemant-Pulver und ihre Mit-
richter Martina Wirth-John und Andreas Deeg mit perfekter 
Leistung überzeugen konnte. Bei der darauf folgenden Nachsu-
che auf Niederwild konnte ein Hund leider nicht bestehen. Die-
ter Kraft beglückwünscht Siegfried Heidlas zur hervorragenden 
Schweißarbeit. Am Ende haben folgende Gespanne ihre jagdli-
che Brauchbarkeit unter Beweis gestellt: 
DD Afra vom Kreutzturm mit Siegfried Heidlas (Nachsuche auf 
Schalenwild und Nachsuche auf Niederwild ohne Wasser)

FxT Kaspar vom Aarhorst mit Nicol Müller 
(Nachsuche auf Schalenwild)

Andreas Deeg gratuliert Nicol Müller und überreicht das Prü-
fungszeugnis. Am Abend fand die traditionelle Abschlussfeier 
des Lehrgangs in der Gaststätte Dalmacija im Bürgerhaus in 
Atzbach statt. Hierbei wurde nicht nur über den Lehrgang, son-
dern auch über viele andere Themen gesprochen, was dazu 
führte, dass die meisten Gäste erst nach Mitternacht das Lokal 
verließen. An dieser Stelle noch einmal einen herzlichen Dank 
an die Revierinhaber, die Richterinnen und Richter, den Jagd-
kollegen Dieter Steih der die „Sauen“ am Ende der Schweiß-
fährten verblies und so für einen festlichen Rahmen sorgte, und 
natürlich auch an die Hundeführer, die über das ganze Jahr viel 
Mühe in die Ausbildung ihrer Vierbeiner gesteckt haben. 

Anmerkung: Besten Dank an unseren Hundeausschuss-Vorsit-
zenden und Prüfungsleiter Andreas Deeg und seine Frau Margit.
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Bei den Hessischen Landesmeisterschaften im jagdlichen Schie-
ßen waren die Jagdschützinnen und Jagdschützen unseres „Hu-
bertus“ Gießen und Umgebung e.V. wieder sehr erfolgreich. 
Unsere Jagdschützen gewannen dabei in der B-Klasse die Lan-
desmeisterschaft. Sie erlangten hierbei insgesamt fünf Siege, 
zwei zweite Plätze und fünf dritte Plätze. Es war daher wieder 
eine sehr erfolgreiche Saison unserer „Hubertus“ Jagdschützen. 
Darüber hinaus haben sich viele freiwillige Helfer und der Schieß-
ausschuss in 2016 ehrenamtlich auf dem Schießstandgelände 
eingebracht. Diesem Engagement und die errungenen Titel 
wurden nun im Kreise der Jagdschützen, dem Schießausschuss 
und verdienten Helfern auf dem Jagdparcours in Heisterberg bei 
unserem Vereinsmitglied Augustinus von Papen gebührend 
gedankt.

Dieter Mackenrodt bedankte sich bei dem Schießausschuss und 
den fleißigen Helfern für die gute Arbeit im laufenden Jahr. Der 
Schießausschuss mit Hans-Georg Baum als dessen Vorsitzenden 
und die „fleißigen Bienen“ am Stand unterstützten hervorragend 
die Arbeit der Jagdschützen und betreuen einen der schönsten 
Schießstände in Hessen. Der Verein sei stolz auf diese Aushän-
geschilder.

Der Vorsitzende Dieter Mackenrodt begrüßte und dankte daher 
den Gästen für ihr erfolgreiches und zeitaufwendiges Engagement 
der abgelaufenen Saison und ehrte die Aktiven mit den neuen 

Ehrennadeln des Landesjagdverband Hessen  
für Jagdschützen. Dieter Mackenrodt überreich-
te die Ehrennadeln in Bronze, Silber und Gold für 
5, 10, 20, 30, 40, 50 und 60-jährige Tätigkeiten im 
Bereich des jagdlichen Schießens. Auch die errunge-
nen DJV-Schießleistungsnadeln in Bronze, Silber und 
Gold der laufenden Saison wurden überreicht. Darüber 
hinaus gab es für die neuen Schützen gesponserte Schieß-
westen. Man besprach die aktuellen Termine und plante 
schon die Veranstaltungen im nächsten Jahr. Dieter Ma-
ckenrodt gab einen Überblick über die Arbeiten am Schieß-
stand und den personellen Wechsel im Vereinshaus zum 
Jahresende. Auch dem Gastgeber Augustinus von Papen 
dankte er für die Bereitstellung der Räumlichkeiten auf dem 
Jagdparcours in Heisterberg mit einem Präsent.

Danach gingen die ca. 25 Teilnehmer in 3 Rotten in den Jagd-
parcours und schossen etwa 1.500 Schuss auf die „runden“ 
Tauben. Allen Teilnehmern machten diese Schießübungen viel 
Spaß und verbesserten, durch die kompetenten Schießtrainer, 
ihre Schießfertigkeiten. Danach verbrachten die Jagdschützen 
in gemütlicher Runde bei guten Gesprächen und leckeren, kuli-
narischen Köstlichkeiten einen schönen Abend auf der Schieß-
anlage von Augustinus von Papen. Dieter Mackenrodt stand 
persönlich am Grill und legte bestes Fleisch aus Irland und Süd-
amerika auf.

Meisterschaftsfeier und Saisonabschluss der  
Hubertus-Jagdschützen in Heisterberg
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Motivierte 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnte Huber-
tus-Vorsitzender Dieter Mackenrodt zur Weiterbildung- und 
Schulungsveranstaltung „Wildbret verwerten und veredeln“ 
in Pohlheim begrüßen. 

Damit war die Fortbildungsveranstaltung auch in diesem Jahr 
wieder sehr gut besucht. Als Referent und für die Organisation 
zuständig konnte Hubertusmitglied und Wild-Experte Daniel 
Seller sowie sein Mitarbeiter Alex gewonnen werden. Beiden 
galt der besondere Dank, da sie neben Ihrer Arbeit Zeit fanden, 
in einer Abendveranstaltung den Teilnehmern praktische Fertig-
keiten rund um das Thema „Wildbret“ zu vermitteln. Die hohe 
Zahl an Interessenten zeigte, dass es das Ziel vieler Jäger ist, 
das „Lebensmittel Wildbret“ als ein Erzeugnis von hoher Qua-
lität aus der Region bereit zu stellen. Dies ist ein Garant für 
langfristige, vertrauensvolle und zufriedene Kundenbeziehungen. 
 
Der Herbst ist die Zeit der jagdlichen Ernte: Reh-, Hirsch- und 
Wildschweinfleisch, Feldhasen, Wildenten und Fasane kommen 
aus heimischer Wildbahn frisch auf den Tisch. 

Zwei Wildsauen und zwei Rehe hatte Wild-Experte Daniel Seller 
für das Seminar herbei gebracht.  Diese Stücke wurden im Bei-
sein der Lehrgangsteilnehmer in küchenfertige Stücke zerwirkt. 

Im Kurs wurde vom Fachmann Daniel Seller und seinem Mitar-
beiter Alex in zwei Gruppen vorgeführt, mit welchem Werkzeug 
man Fleisch von jagdbarem Wild fachgerecht zerlegt. Hygiene-
anforderungen wurden dabei genauso erläutert wie auch Kniffe 
und Tricks für das leichte „aus der Decke schlagen“ bzw. „Ab-
schwarten“ bis hin zur Portionierung der Gerichte. 

Wildfleisch enthält durchweg weniger Fett als das Fleisch von 
Haustieren, aber viele Mineralstoffe, Vitamine, denn die freile-
benden Tiere sind bei der Nahrungsaufnahme sehr wählerisch. 
Nur die würzigen Kräuter und zartesten Knospen sind beispiels-
weise Reh und Hase gerade gut genug. Wildtiere leben von dem, 
was die Natur Ihnen bietet. Rehwild zum Beispiel nimmt als 
Konzentratsselektierer nur Nahrung in Bioqualität auf. 

Zudem bedeutet „Wildbret aus der Region“ kurze Lieferwege, 
keine Medikamente oder Wachstumshormone. Der regionale 
Wildkonsum stärkt die Reviere in der Region und das Miteinan-
der von Jägern, Landwirten und Gastronomen. Nach dem Lehr-
gang wurde es bei Daniel Seller gemütlich: Da wurden köstlichs-
te Wildgerichte von Gams, Reh, Wildschwein und Hirsch 
aufgetischt und leckere, afrikanische Weine angeboten. Bis spät 
in den Abend wurden Rezepte ausgetauscht, Jagdabenteuer 
erzählt und dem Küchenchef weitere Geheimnisse entlockt. 

Der Vorsitzende Dieter Mackenrodt bedankte sich bei dem Re-
ferenten für seinen professionellen und praxisorientierten Vortrag 
und lud die Jägerschaft zu weiteren Fortbildungsveranstaltungen 
des Vereins ein.

Erfolgreiche Fortbildungsveranstaltung  
„Wildbret verwerten und  veredeln“ in Pohlheim
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Hubertus-Messe im  
Dormitorium des  

Kloster Arnsburg bei Lich
Sonntag, den 27. November (1. Advent) 2016

um 17.00 Uhr 
Mitwirkende:

Jagdhornbläser des Parforcehorncorps Hoher Vogelsberg 
und die Bläsergruppe des Hubertus Gießen

Die Messe wird gestaltet von Pfarrer Dr. Ulrich Becke

Auf der feierlichen Hubertus-Messe erhalten die neuen  
Jungjäger ihren traditionellen Jägerschlag und den Jägerbrief

Wir laden Sie zu dieser traditionellen Hubertus-Messe herzlichst ein

Der Eintritt ist frei !
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Einladung zur traditionellen Fuchswoche 2017 mit Streckelegen

Im Januar 2017 sind die Mitglieder des Jagdverein „Hubertus“ 
Giessen und Umgebung e.V. sowie die Hegegemeinschaften im 
Landkreis Gießen und auch gerne wieder die Studentische Jagd-
gemeinschaft in Gießen zur Teilnahme an der „Fuchswoche 
2017“ aufgerufen. Wir unterstützen das Veterinäramt und Ins-
titut für Veterinär-Pathologie bei der Justus-Liebig-Universität 
in Gießen bei seinen wissenschaftlichen Untersuchungen der 
erlegten Füchse.

Der Fuchs ist der Gewinner der Kulturlandschaft –  
das Niederwild der Verlierer! 

In Hessen leben derzeit schätzungsweise 150.000 Füchse;  
vor 40 Jahren waren es noch etwa 20.000 Füchse. 

Aber es gab damals zehnmal so viel Rebhühner und Hasen, die 
zu Reineckes Beutetieren zählten. Von einer „Selbstregulation“ 
des Fuchsbestandes kann daher keine Rede sein. Während die 
heimische Jägerschaft meist schon seit Jahren die Jagd auf Reb-
huhn und Hase eingestellt hat, dezimiert Reinecke Fuchs diese 
Wildarten weiter! 

Wir wollen mit dieser Aktion einen sinnvollen Beitrag zur Erhal-
tung einer gesunden Flora und Fauna leisten und im Januar 2017 
das Haarraubwild scharf bejagen und am Samstag, den 04. 
Februar 2017 auf dem Vereinsgelände in Garbenteich (Schieß-
stand) gemeinsam die Strecke legen und verblasen. Die Hege-
gemeinschaften im Landkreis Gießen, die Studentische Jagdge-
meinschaft Gießen und alle Mitglieder des Jagdvereins 
„Hubertus“ sind zu dieser Veranstaltung herzlichst eingeladen. 
Das Haarraubwild (Füchse, Waschbären, Marder etc.) ist bitte 
am 
        04. Februar 2017 bis 15.00 Uhr

am Schießstandgelände in Garbenteich anzuliefern.

Anschließend Fototermin und gemütliches Beisammensein im 
Vereinsheim. Für Essen und Trinken wird wie immer gesorgt! 
Die Füchse, die von den Jägern nicht selbst verwertet werden, 
stellen wir dem Veterinär-Untersuchungsamt zur wissenschaft-
lichen Untersuchung zur Verfügung. Die Untersuchungsergeb-
nisse werden in der örtlichen Presse veröffentlicht. 

„Verhalten nach dem Schuss und Bewerten der Anschüsse“
 Seminar mit dem Experten Reiner Käs

Wir bieten mit unseren Dozenten hervorragende Möglichkeiten 
zur Weiterbildung! 

Für den Februar 2017 bieten wir ein „Highlight“ an: 

1-Tagesseminar: „Verhalten nach dem Schuss und Bewerten 
der Anschüsse“

Eine besondere Herausforderung für den Jäger ist das Erkennen 
und richtige Bewerten von Pirschzeichen am Anschuss. Der 
 renommierte Schweißhundeführer Reiner Käs aus Allendorf /  
Lumda weist in einem Tagesseminar (vormittags Theorie / nach-
mittags Praxis im Revier) schrittweise in die kompakte Materie 
„Anschuss – Pirschzeichen auf dem Boden“ ein. Der Teilnehmer 
erlernt dabei die sachgerechte Beurteilung von Pirschzeichen. 
Ein Seminar für „Greenhorns und alte Hasen“ am   Samstag, den 
25. Februar 2017 in Biebertal von 9 bis 17 Uhr. 
Das Tagesseminar ist begrenzt auf max. 25 Teilnehmer.

Anmeldungen bitte an den 1. Vorsitzenden Dieter Mackenrodt, 
postalisch oder per E-Mail: dm@hubertus-giessen.de.

Kostenbeitrag € 50.– incl. Mittagessen im „Hotel am Keltentor“ 
in 35444 Biebertal-Fellingshausen. 

Eine Bestätigung und Tagesagenda folgt Ihrer Anmeldung.
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Weiterer Lehrgang zur Trichinenprobenentnahme 

Mit Änderung des Fleischhygienegesetzes und der Fleischhygi-
eneverordnung ist für interessierte Jägerinnen und Jäger die 
Möglichkeit geschaffen worden, an einer von der zuständigen 
Veterinärbehörde durchgeführten Schulung zur Trichinenpro-
benentnahme teilzunehmen. Wir werden daher am

Freitag, den 3. März 2017 um 19:00 Uhr

im Hessischen Holz + Technikmuseum in Wettenberg / Wissmar 
(Schacht 6) interessierten Jägerinnen und Jägern einen Lehrgang 
zur Trichinenprobenentnahme bei Schwarzwild anbieten. In 
dieser Fortbildungsveranstaltung werden interessierten Teilneh-
mern folgende Inhalte vermittelt:

•  Rechtliche Grundlagen und Verwaltungsvorschriften auf dem 
Gebiet der Gesundheit von Mensch und Tier

•  Biologie der Trichine und Folgen einer Infektion beim Menschen

•  Korrektes Aufbrechen des Schwarzwildes zur Entnahme der 
Trichinenproben

•  Verpackung und Kennzeichnung der Proben sowie Transport 
zur Trichinenuntersuchungsstelle

•  Anbringung der Wildmarke und Ausfüllen des Wildursprungs-
scheins

Ziel des Lehrgangs ist es, den Jäger für die Wahrnehmung der 
Tätigkeit der Trichinenprobenentnahme beim Wildschwein (oder 
auch Dachs) zu schulen. Nach erfolgreichem Absolvieren eines 
solchen Lehrgangs besteht die Möglichkeit, einem Jäger mit 
einem gültigen Jagdschein, die Entnahme von Proben zur Un-
tersuchung auf Trichinen zu übertragen, so dass er die Proben-
entnahme selbständig durchführen kann.

Zusätzlich zu den grundsätzlichen Inhalten werden die Themen 
der Verpackung und Kennzeichnung der Proben, sowie deren 
Transport zu der Trichinenuntersuchungsstelle vertieft besprochen; 
ein nicht unwesentlicher Faktor zum reibungslosen Ablauf der 
Untersuchung der Proben bei uns im Landkreis Gießen.

Die Schulung ist für Hubertus – Mitglieder kostenlos. Für Gäste 
wird eine Aufwandsentschädigung von 40 Euro erhoben. Die 
Referentin ist Frau Dr. Andrea Bartels vom Amt für Veterinär-
wesen und Verbraucherschutz in Gießen. Die Teilnahme ist auf 
35 Personen begrenzt. 

Anmeldungen sind postalisch oder per E-Mail ab sofort beim 
Jagdverein „Hubertus“ Gießen, Hofgut Bubenrod, 35444 Bie-
bertal, dm@hubertus-giessen.de, möglich.

Lehrprinzen gesucht…

Sie sind Jagdpächter / in oder Jagdaufseher / in und möchten 
einem / einer Jungjäger / in des neuen Vorbereitungskurses 2017 
in Ergänzung zu seinem Vorbereitungskurs zum Jagdschein in 
der Praxis für ein Jahr unterstützen und begleiten.

Er / Sie begleitet Sie zum Ansitz, zur Drückjagd, zu jagdlichen 
Anlässen.

Er / Sie hilft mit beim Aufbrechen und zerwirken, Mithilfe beim 
Hochsitzbau, etc.

Bei Interesse Kontaktaufnahme über den Ausbildungsleiter 
Jürgen John unter Telefon 06446 6338.
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Polar T96 NEU

Schmidt & Bender GmbH & Co. KG  |  Am Großacker 42  |  D – 35444 Biebertal, Deutschland  |  t: +49 (0) 6409 - 8115 - 0  |  info@schmidt-bender.de  |  www.schmidt-bender.de

Mehr Informationen zu allen weiteren Schmidt & Bender Produkten 
erhalten Sie auf www.schmidt-bender.de.

Einfach den QR-Code einscannen und mehr erfahren.

DIE HELLSTEN
ZIELFERNROHRE DER WELT:

DIE ERSTEN
ZIELFERNROHRE MIT ÜBER 96 % 

TRANSMISSION.

2.5-10x50 Polar T96 3-12x54 Polar T96 4-16x56 Polar T96

Mit der Zielfernrohrlinie „Polar T96“ leitet Schmidt & Bender 
eine neue Ära der hoch-transmittiven Zielfernrohre ein. Noch 
nie zuvor ist es bei einem variablen Zielfernrohr mit 4x Zoom 

gelungen eine Transmission von über 96% zu erreichen. Erst 
dadurch wird es möglich auch das allerletzte Abendlicht noch 
für den erfolgreichen Abendansitz auszunutzen.
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Herzlichen Dank an unsere „Hanne“ Schmidt im Vereinshaus

 
Hubertus-Termine in 2017
04.02.2017 Abschlussveranstaltung Fuchswoche Schießstand Garbenteich (15 Uhr)

11.02.2017 Jahreshauptversammlung im Kulturzentrum Großen-Buseck (14 Uhr)

18.02.2017   Infoveranstaltung Jungjägerkurs 2017 im HTM Wettenberg-Wißmar (14 Uhr)

25.02.2017  Seminar  „Verhalten nach dem Schuss und Bewerten der Anschüsse“ in 
Biebertal

03.03.2017 Seminar zur Trichinenbeprobung HTM Wettenberg-Wißmar (19 Uhr) 

04.03.2017  Belehrung der Schießstandaufsichten am Schießstand Garbenteich und 
Eröffnung des Schießbetriebes 2017 (10 Uhr)

10.-12.03.17 Jagdmesse in Alsfeld, (Stand in Halle 1)

13.05.2017 Landesjägertag 2017 in Lorsch (Bergstraße)

20.05.2017  Prüfungsschießen mit Abschlussveranstaltung Jungjägerkurs 2016/2017

10.-11.06.17 Bezirksschießen Gießen / Schießstand Garbenteich

14.-16.07.17 Landesmeisterschaft im Jagdlichen Schießen auf der Schießanlage in Frankfurt

19.08.2017 Vereinsmeisterschaft im Jagdlichen Schießen 2017 am Schießstand Garbenteich

23.09.2017 Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften im Kreis Gießen am Schießstand Garbenteich

05.11. 2017 Hubertus-Messe Kloster Arnsburg (17 Uhr)
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Wichtig!

Wir danken unserer „Hanne“ für Ihr 10-jähriges Engagement 
im Vereinshaus am Schießstand. „Hanne“ Schmidt hat nicht nur 
im „Hubertus“ Gießen sondern auch bei allen Jagdschützinnen 
und Jagdschützen mit Ihrer freundlichen und humorvollen Art 
viele Freunde gewonnen. Wir bedauern, dass sie sich nun ent-
schlossen hat Ihren wohlverdienten Ruhestand zu genießen. Wir 
wünschen „Hanne“ Schmidt alles Gute, beste Gesundheit und 

persönliches Wohlergehen. Freuen uns aber, dass sie sich bereit 
erklärt hat Ihre Nachfolgerin Renate Claus (als Vertretung) wei-
terhin zu unterstützen. Wir verabschieden Sie am letzten  
„Arbeitstag“, am Samstag, den 17. Dezember 2016 (12:00 Uhr) 
und laden hierzu alle Freunde herzlichst ein. 

Bei dieser Gelegenheit stel-
len wir Ihre Nachfolgerin 
Renate Claus vor, die sich 
bereit erklärt hat ab dem 
nächsten Jahr das Vereins-
haus zu betreuen. 
Renate Claus kommt aus 
Pohlheim / Holzheim und ist 
verheiratet mit unserem Ver-
einsmitglied Holger Claus. 
Sie hat somit jagdliche Wur-
zeln und schon viele Jahre 
Bezug zu unserem „Huber-
tus“ Gießen.
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Eine Idee für Weihnachten:

Hochwertiges Langarmhemd 

mit Hubertus-Logo 

Das Logo ist auf den 

rechten Ärmel gestickt 

und auch über der 

linken Brusttasche. 

Wir geben das Hemd 

in allen Größen am 

Schießstand für den 

Selbstkostenpreis 

von  49.– Euro ab.

��Sparkasse
Grünberg

Wir haben eine Leidenschaft, die uns verbindet:
Die Liebe zur Natur in unserer Region.

�

Wir  lieben unsere Heimat. Grüne Wiesen und Wälder, liebevoll erhaltene Fachwerkgebäude, die  
Pflege von Brauchtum und die Herzlichkeit der hier lebenden Menschen. Unser Engagement  für  
die Region ist deshalb vielfältig. Neben dem klassischen Finanzgeschäft sind wir gerne Förderer 
von sozialen, kulturellen und sportlichen Projekten. Wir wollen auch in Zukunft Ihr erster 
Ansprechpartner hierfür sein. Sparkasse Grünberg. Gut für die Region. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.sparkasse-gruenberg.de.
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